
Tagesordnungspunkt: 
Top 14 – Beratung und Abstimmung über Ordnungsänderungen 
 

Bekanntgabe der zwischenzeitlich durch das Erweiterte Präsidium  

beschlossenen Ordnungsänderungen, zur Bestätigung  

durch den Verbandstag am 09.07.2022 in Oberkirch 

 

Änderung Gebührenordnung 
Änderung Nr. 1: 

Antragsteller: Präsidium, beschlossen vom Erweiterten Präsidium am 07.07.2021 

Betr.: Überarbeitung der Gebührenordnung 

 

Begründung:  Auf Ebene von Handball Baden-Württemberg wurde eine Kommission mit der 

Erarbeitung/Vereinheitlichung der Gebühren in allen drei Verbänden 

beauftragt. 

Damit in den drei Verbänden künftig nach gleichen Gebührensätzen bestraft 

wird, war eine Angleichen der Gebührensätze erforderlich. 

 

Alle Änderungen sind in roter Schrift dargestellt. 
 

********** 
Änderung Nr. 2: 

Antragsteller: Präsidium, beschlossen vom Erweiterten Präsidium am 27.04.2022 

Betr.: § 4 Gebühren, Ziffer 4 a) 

 

bisheriger Wortlaut: Mahngebühren pro Mahnung  € 10,00 

a) Die Zahlungsfrist beträgt entsprechend § 61, Ziffer 4 RO-DHB 

vier Wochen. 

neuer Wortlaut: a) Die Zahlungsfrist beträgt entsprechend § 61, Ziffer 4 RO-DHB 

einen Monat nach Zugang oder Bekanntgabe der Entscheidung. 

 

Begründung:  Durch die Änderung der Rechtsordnung des DHB musste hier der 

Fristenlauf angepasst werden. 

 

Änderung Rechtsordnung 
Änderung Nr. 3: 

Antragsteller: Präsidium, beschlossen vom Erweiterten Präsidium am 07.07.2021 

Betr.: Überarbeitung der Rechtsordnung 

 

Begründung:  Es gab u.a. eine redaktionelle Änderung in § 1 Allgemeines, Ziffer 1.  

Dort wurde der Süddeutsche Handballverband gestrichen und durch Rechts- 

   Ordnung von Handball Baden-Württemberg ergänzt. Ebenso wurden 

   einige Gebührensätze gestrichen oderangepasst. 

 

   Alle Änderungen sind in roter Schrift dargestellt. 

********** 
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Änderung Jugendordnung 

Änderung Nr. 4: 

Antragssteller:  Präsidium, beschlossen vom Erweiterten Präsidium am 07.07.2021 

Betr.:   § 3 Verbandsjugendtag, Ziffer 8 Wahlen, Buchstabe b) 

   Anpassung der Altersgrenze bei Jugendsprechern 

 

bisher:   8. Wahlen: 

   a) Analog § 18 (Wahlen) Satzung SHV. 

b) Die in Ziffer 6 g) und h) Gewählten, dürfen am Tag der Wahl 

höchstens 20  Jahr alt sein. 

   c) Eine Person kann mehrere Ämter begleiten. 

 

neu:    8. Wahlen: 

   a) Analog § 18 (Wahlen) Satzung SHV. 

b) Die in Ziffer 6 g) und h) Gewählten, dürfen am Tag der Wahl 

höchstens 26  Jahr alt sein. 

   c) Eine Person kann mehrere Ämter begleiten. 

 

Begründung:  Anpassung der Altersgrenze bei Jugendsprechern analog dem DHB, da die 

   Vergangenheit gezeigt hat, dass sobald die Jugendsprecher Aufgaben im 

   Verband übernommen haben, diese für eine weitere Amtsperiode nicht 

   Wiedergewählt werden können. 

 

 

 

Änderung Nr. 5: 

Antragsteller: Präsidium, beschlossen vom Erweiterten Präsidium am 07.07.2021 

Betr.:   Erläuterung/Klarstellung § 4, Abs. 1 b) Erweiterter Jugendausschuss 

 

bisher:   1. Der EVJA setzt sich zusammen aus: 

   a) dem Verbandsjugendausschuss, 

   b) den Vertretern der Jugend der Bezirke. 

 

neu:    1. Der EVJA setzt sich zusammen aus: 

   a) dem Verbandsjugendausschuss, 

   b) pro Bezirk zwei stimmberechtigte Vertreter,  

   davon sollte einer ein Jugendsprecher sein 

 

Begründung:  Da es immer wieder Rückfragen gab, wer mit Vertreter der Jugend aus  

   den Bezirken gemeint ist, hat man sich zum besseren Verständnis auf den 

   neuen Wortlaut geeinigt. 

 

 

********** 
 

 

Seite 2 von 4 

  



 

Änderung Jugendordnung 

Änderung Nr. 6: 

Antragssteller:  Präsidium, beschlossen vom Erweiterten Präsidium am 27.04.2022 

Betr.:   Änderung der Jugendordnung, § 3, Ziffer 6 Verbandsjugendtag 

 

neue Ziffer i): Der Verbandsjugendtag wählt folgende Verbandsjugendausschuss-Mitglieder: 

a) – h) wie bisher 

i) Referent Beach-Handball 

 

Begründung: In § 26, Ziffer 2 k) wurde der Referent für Beach-Handball dem 

Verbandsjugendausschuss zugewiesen, deshalb muss er auch in der SHV-

Jugendordnung ergänzt werden. 

 

 

********** 
 

Änderung Schiedsrichterordnung 
Änderung Nr. 7: 

Antragssteller:  Präsidium, beschlossen vom Erweiterten Präsidium am 27.04.2022 

Betr.:   Änderung SR-Ordnung Ziffer 2, 2.7 b) 

 

bisheriger Wortlaut: Eine Schiedsrichterstelle erfüllt ein SR, wenn er  

a) die Schiedsrichterausbildung erfolgreich abgeschlossen hat, 

b) eine vom BSA festzulegende Anzahl von Spielen leitet und 

c) die notwendige Anzahl der SR-Abende besucht 

 

 

neuer Wortlaut:  Eine Schiedsrichterstelle erfüllt ein SR, wenn er  

a) die Schiedsrichterausbildung erfolgreich abgeschlossen hat, 

b) eine in den SHV-DfB festgelegte Anzahl von Spielen leitet und 

c) die notwendige Anzahl der SR-Abende besucht 

 

 

Begründung: Franz Stehle hat zurecht darauf verwiesen, dass auf Südbadischer Ebene nicht 

verbindlich geregelt ist, wie viele Spiele für die Anerkennung einer vollen bzw. 

halben SR-Stelle geleistet werden müssen. 

Nach dem Willen des Präsidiums sollen zukünftig 15 Spiele für eine volle SR-

Stelle und 10 Spiele für eine halbe SR-Stelle in den SHV-DfB verankert 

werden.  

Deshalb muss die SR-Ordnung mit einem Verweis auf die SHV-DfB an dieser 

Stelle geändert werden. 

 

 

 

 

 

Seite 3 von 4 

  



 

 

Änderungen Spielordnung, Geschäftsordnung und  

Haushalts- und Finanzordnung 

Änderung Nr. 8: 

Antragssteller:  Präsidium, beschlossen vom Erweiterten Präsidium am 27.04.2022 

Betr.: Redaktionelle Anpassungen in den Formulierungen /Korrektur von 

Schreibfehlern/Anpassung Budget FO § 3, Ziffer 4 

 

Begründung:  Es gab redaktionelle Änderungen und Korrekturen von Schreibfehlern. 

Auch wurde das Budget in der FO § 3, Ziffer 4 entsprechend nach Jahren 

angepasst. 

 

   Alle Änderungen sind in roter Schrift dargestellt. 

 

 

********** 
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